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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i. Mai 1956 Nr. 1 43. Jahrgang

SchweizerSchule

Er hat euch aus der Finsternis zu seinem
ewigen Lichte berufen (1 Petr 2,9)

Franz Bürkli, Luzern

Der KarsamHag führt uns eine wunderbare Symbolik
vor: aus der FinHernis der Nacht leuchtet die

OHerberte, das Symbol des außerHandenen Heilandes, auf,
und von ihr empfangen alle ihr Licht. Dann singt der

Diakon das Hrahlende Loblied des Lichtes: »Hon des

ewigen Königs Lichtglant erleuchtet,fühle die Erdefroh,
daß alle FinHernis aus ihrem Umkreis gewichen iH.«
Und er preiH Gottes wunderbare Erbarmung, die das

auserwählte Holk, aus der Knechtschaft errettete und in
ähnlicher, nur viel wirksamerer Art, auch uns alle aus
der FinHernis der Sünde und des Todes tu seinem ewigen

Lichte und Leben in ChriHus berufen hat.

Denn Gott iH Licht, in ihm iH keine FinHernis (1 fo
1, j). Und sein eingeborner Sohn, den er in die Welt
gesandt hat, kann ebenso von sich sagen: »Ich bin das Licht
der Welt; wer mir folgt, wandelt nicht in FinHernis«.

(fo 8,12). Durch ihn hat der Hater uns aus der
FinHernis tu seinem ewigen Lichte berufen (1 Petr 2,9). So

waren wir einHens FinHernis, nun aber sind wir Licht
(Eph ;, 8).
Allerdings muß der EvangeliH klagen, daß die Welt die

FinHernis mehr geliebt habe als das Licht und deswegen

den Gottesboten mit seiner Frohen Botschaft nicht
aufnahm (fo 1, 4u. 9f.). Das iHja die große Tragik der

Menschheitsgeschichte, daß sie Gottes Ruf immer wieder

überhört und die große Chance, die Gott uns bietet, nicht

ausnüttt, und darum in der FinHernis tpgrunde geht.
Schon der PsalmiH mahnt uns in Psalm 99: »Wenn ihr
doch heute aufseine Stimme hörtet; verstocket eure Herten

nicht, wie ihr einHens getan... im WüHenlande! «

Und der Herr spricht in der Geheimen Offenbarung:

»Auf denn, und kehre um! Siehe ich Hebe vor der Türe

und klopfe. Wenn jemand meine Stimme hört und die

Türe öffnet, werde ich bei ihm eintreten und Mahl mit
ihm halten und er mit mir« (Apk 4,19f.).
Das iH unsere große OHeraufgabe: Immer für alle

Wahrheit und alles Licht geöffnet tu sein, daß wir nicht
selber FinHernis werden.

Schulmusik in Deutschland und der Schweiz

Joseph Lenherr SMB., z. Z. Zürich

Gesangsunterricht

Ein Vergleich der Schulmusiksituation in den
genannten Ländern stößt auf erhebliche Schwierigkeiten.

Einerseits ist die Schulmusik heute schon
ein reichlich kompliziertes Gebilde geworden.
Andrerseits ist die Lage der schweizerischen Schul¬

musik selbst nach Kantonen so verschieden, wie
auch die einzelnen Bundesländer Deutschlands
unterschiedliche Verhältnisse zeigen, daß wir uns
hier auf wenige Vergleichspunkte einschränken
werden.
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